
Ms goldene Tagen
Fortsetzung aus Nr 108 d Bl

Ein besonders schöner Tag war der Sonntag Da
wurde etwas langer geschlafen als sonst und wenn man
Mich aufstand lachte die Sonne so festlich über den Garten

her in die Stube und erfüllte Jeden mit Sonntagsfreude
Darauf wurde mit Muße und Umständlichkeit der Sonntags
staat angelegt und gegen neun Uhr ging es feierlichen
Sinnes und Schrittes der Kirche zu Kein störender Laut
des Alltagslebens durchdrang die heitere Ruhe des Dorfes
Nachdem man noch ein wenig unter der großen Linde oder
in dankbarer Erinnerung an dahingeschiedene Freunde und
Lieben zwischen den Gräbern umhergegangen und wohl
auch eine heimliche Thräne geweint betrat man mit weichem
und empfänglich gestimmtem Herzen unter einladendem
Glockengeläut die Kirche Die Orgel rauschte und nun
begann ein Singen aus Herzenslust daß es eine Freude
war zuzuhören und zuzusehen Jeder verzog seinen Mund
so wie ihm das Singen am Leichtesten und Behaglichsten
von Statten ging Jeder verschönerte die Melodie durch
eigene herzbewegende Schnörkel und Jeder sang so laut als
glaube er den Gesang der Gemeinde halten zu müssen
Während der Predigt nickten freilich Viele der eifrigen
Sänger ein wenn sie an ihren Strauß zu riechen vergessen
hatten und so wurde auch meine Aufmerksamkeit abgezogen
Mein Auge schweifte in der hellen kreuzgewölbten Kirche
umher zum Altar auf dem zwei Vasen mit verstäubten
künstlichen Blumen zwei dicke Kerzen mit herabgelaufenen
Thränen ein silberner Jesus und eine große Bibel sich be
fanden Ueber ihm erhob sich ein nischenartiger Bau in
dem unter verwelkten Blumen eine Gedenktafel für die
1806 15 Gefallenen hing Oben darauf war auf einem
Gesims figürlich die Auferstehung Christi dargestellt Doch
flohen hier die Hüter nicht sondern schliefen ruhig vielleicht
wie der schlafende Theil der Zuhörer im Gedanken daß
man während des Schlafes nichts Böses thue Dann be
trachtete ich den heiligen Geist an der Decke der ein Luft
loch verbergen mußte und die dicken Engel an der für mich
so wundersamen Orgel neben der ich saß

Nun kam es wohl vor daß Einer der Schläfer in
seiner Behaglichkeit die Kraftstellen der Predigt mit Schnarchen
begleitete worauf ihm der Prediger in üaZrlmti wie ein
zürnender Jupiter eine Verweisung ertheilte Wir Jungen
freuten uns allemal über das dumme Gesicht des Ertappten
welches drei vier andere ebenfalls Aufgeweckte in ihrer
Verlegenheit nachmachten In der Regel verdarben uns
aber die Nachbarn des Schläfers den Spaß indem sie ihn
wenn die bedenklichen Töne laut wurden aufweckten Früher
geschah dies durch halbleise Worte da aber einmal ein
Schläfer als er mit dem Ruf Liebster geweckt wurde
mitten in der Predigt das Lied Liebster Jesus wir sind
hier in seiner Verwirrung zu singen angefangen hatie
so weckte man zu meiner Zeit durch zarte Rippenstöße

Hatte ich nun Alles in der Kirche betrachtet und fing
Keiner an zu schnarchen oder fesselte meine Aufmerksamkeit
keine Fliege die neckend um den Kopf des Herrn Pastors
summte so blickte ich zu den hohen Fenstern hinaus wo
der Wind mit dem langen Kirchhofsgras spielte und die
Sonne feierlich auf den buschigen Gärten lag

Amen rief dann plötzlich der Prediger und war stille
Wie von einem Banne befreit athmete Jeder auf setzte sick
zurecht und räusperte sich die Schlafenden erwachten merk
würdiger Weise von selbst und aus allen Gesichtern leuchtete
mit Selbstzufriedenheit heraus Das wäre nun wieder
einmal überstanden Nun aufgepaßt Jetzt kommt das
Geburts und Sterberegister an die Reihe

Diese behagliche Stimmung theilte sich mir mit und
machte mir das Kirchengehen besonders angenehm Aber
auch der Hauptsache wegen ging ich gern in die Kirche
denn ich war sehr fromm Noch jetzt muß ich darüber
lächeln wie ich mir während der Predigt das plötzliche Auf
und Untergehen der Sonne den Regen den Blitz und
Donner mit dem Inhalt der Rede übereinstimmend dachte
und wie ich meist am Wasser saß und gleich Moses hinein
schlug in der naiven Meinung es werde sich theilen da
unser Glaube ja Alles vermöge Wurde dieser Glaube nun
auch manchmal getäuscht so fühlte ich mich doch in ihm
glücklich und war erfüllt von dem zufriedenen Geiste der
uns aus dem ehrwürdigen Worte Väterglaube anweht

Doppelt gut schmeckte dann das am Sonntag besser
zubereitete Mittagessen welches gleich nach der Frühkirche
stattfand

Sonntags Nachmittags war die Stille auf den grünen
Plätzen und in den Höfen noch größer als am Morgen
aber es lag eine unendlich wohlthuende bewußte Ruhe in
ihr Dann und wann kam wohl einmal eine Familie zu
Besuch ins Dorf zu Fuß oder zu Wagen dann und wann
fuhr wohl auch einmal eine Familie mit festlichen Kleidern
und Gesichtern in leichtem Korbwagen von starken Ackergäulen
gezogen über Land aber dies kam so selten vor daß die
anderen Einwohner beim Wagengeräusch ihre Fenster
öffneten oder vor die Thür kamen und sich in Vermuthungen
erschöpften Hie und da saßen Leute auf der Rasenbank am
Hofthor hie und da sah man einen Mann zum Dorfe
hinausgehen um den Stand seiner Felder zu betrachten und
sich in Ruhe an den schönen Werken der Natur zu erfreuen
Sonst herrschte Ruhe und wie verschlafen klang es wenn
in einem entfernten Gehöfte ein Hahn krähte oder ein Hund
bellte

Einiges laute Leben brachten etwaige Taufen und
Trauungen die gewöhnlich nach der schon halb zwei Uhr

beendeten Nachmittagskirche gefeiert wurden und denen fast
das ganze Dorf beiwohnte Wie war der Name des Täuf
lings und der Staat der Pathen die häufig geneckt wurden
so wichtig

Ganz umgewandelt aber war das Dorf wenn die s
jungen Burschen und Mädchen öffentliche Festlichkeiten wie
Ringreiten Topfschlagen u f w veranstalteten Im höchsten
Staate zogen sie vor Beginn der eigentlichen Feier jubelnd
und jauchzend mit Musik im Dorfe herum Dabei wurde
dünnes Bier an Jeden verschenkt der trinken wollte Dies
und die Späße des Harlekins der natürlich nie fehlen durfte
machten uns Jungen immer den meisten Spaß War nur
einfach Tanz so kündigten die Musikanten den Anfang durch
ein Ständchen mitten im Dorfe an Bei solchen Gelegen
heiten war in den Häusern bei Jung und Alt eine Geschäf
tigkeit und ein Fragen Haben sie schon geblasen oder
ein Ermuntern Mach schnell sie haben schon geblasen
und dann ließ sich Niemand mehr daheim halten Jeder
war ja mit Leib und Seele bei dem Feste und schien zu
glauben es könne ohne ihn nicht bestehen In lauter Freude
und scherzend eilte die rasche Jugend dem Tanzsaale zu mit
stiller und bedächtiger Heiterkeit folgten langsam die statt
lichen Alten Letztere hielten auch darauf daß keine Aus
schreitungen vorfielen Von solchen Erlebnissen wurde dann
noch lange erzählt und noch lange gaben sie Stoff zum
Necken und Lachen

Das Werk der Woche auf dem eine gewisse Unverletz
lichkeit ruhte wurde selten durch Festlichkeiten unterbrochen
sicher aber wenn ein neues Haus gerichtet werden sollte
denn dies war ein Ereigniß von höchster Wichtigkeit Dazu
erschienen die Männer in sonntäglicher Kleidung und setzten
sich dem neuen mit grünen Zweigen geschmückten Gebäude
gegenüber Einer der Zweige war gewöhnlich mit bunten
Tüchern zum Geschenk für die Zimmerleute und Maurer
behängt Man sang ein geistliches Lied darauf hielt zuerst
der Prediger in einfachen herzlichen Worten eine Weiherede
und dann hoch oben zwischen den gelbschimmernden Balken
des ungedeckten Hauses der erste Zimmermann und erste
Maurer Die kurzen Reden der Letzteren die großenteils
in Hochrufen bestanden wobei die Redner so viel Gläser als
möglich von einem rothen Getränk schnell leeren mußten
imponirten uns Knaben am Meisten denn sowohl das
Trinken als auch diese Reden seien sehr schwer hatte man
uns gesagt und wußte dabei angsterregende Beispiele vom

Steckenbleiben zu erzählen
So feierten die einfachen Landleute in traulicher ge

selliger Weise die Freudentage des Lebens mit einander
Aber auch im Unglück und in traurigen Zeiten hielten sie
fest und treu zusammen und hatten Mitleid und Hülfe für
einander Sie halfen sich in der Bestellung ihrer Aecker
ihres Hauswesens durch die That und in anderen Dingen
durch guten Rath War nun gar Jemand gestorben so
hielt es Jeder für heilige Pflicht bei seinem Begräbnisse zu
erscheinen und ihm die letzte Ehre anzuthun Da flössen die
Thränen reichlich und ungekünstelt war doch hier in des
Wortes schönstem Sinne ein lieber Mitbruder eine liebe
Mitschwester heimgegangen

Fortsetzung folgt

Haupt Gewinne
5 Klasse 91 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 13 Mai

1 Gewinn zu 15000 auf Nr 64178
2 Gewinne s 5000 auf Nr 86558 88878
30 Gewinne Ä 3000 auf Mr 827 3175 3806

3849 6470 7070 11430 13996 15585 16473 18268
22702 24585 29205 34154 36411 41009 44669 53191
56041 61499 74154 74587 76706 86380 86877 87433
89035 92972 99413

45 Gewinne g 1000 auf Nr 2326 2703 5020
6352 9396 13892 16112 16143 18714 21970 23886
31005 33429 38182 44313 46976 48798 48818 51059
57408 61456 63843 70713 72567 73931 77491 80905
84871 90594 93734 95803 96200

37 Gewinne 5 500 auf Nr 4579 5341 7690
10266 10883 12584 20452 22137 24908 26044 26370
32273 33844 34176 34248 35942 36352 42261 43883
44642 46958 56192 56867 57748 59318 67396 67416
69622 69655 76846 78412 84133 88837 93688 94927
95691 97647

99 Gewinne g 300 auf Nr 85 190 204 1690
2491 2536 2597 3137 3304 4053 4135 8026 9071
9424 10028 10861 11735 14744 17803 17919 20555
21796 22747 22991 24300 25569 28379 28863 29424
29446 29603 30777 31098 33341 37428 38520 38669
39372 40168 40484 43191 44163 44440 45110 45871
47747 48406 52054 52119 52458 53223 53385 54352
54647 54701 55607 55948 57333 58777 59134 61523
62909 63067 66562 67515 68009 68909 69122 69223
69722 70585 73099 73223 74213 75808 77714 78531
78615 79928 80204 80490 80492 80800 80969 82325
82373 82852 83134 83837 84402 87084 87995 89964
90528 90889 93646 94788 95565 99231

Deutscher Personal Kalender
15 Mai

1775 Joh Dan Ritter f
1811 Georg Ernst Fr Freiherr von Vincke
1832 Carl Fr Zelter f
1860 Ludw Bechstein f

Aus Halle und Umgegend
Neues schweres Unglück hat vergangenen Sonn

abend in Schlettau die Familie des Bahnwärters L be
troffen Nachdem vor wenigen Wochen zur Zeit des Oster
festes ein Sohn von nahezu 14 Jahren plötzlich verunglückte
ist auch der nächstjüngere Bruder im Alter von etwa 10
Jahren so schwer verletzt worden daß sein Tod am Sonntag
bestimmt erwartet wurde und wahrscheinlich schon erfolgt
ist Als am Sonnabend Abend die Knechte der Gutsherr
schaft in Beuchlitz mit den benöthigten Ackergeräthschaften
nach Hause zurückkehrten hatte sich dieser Junge der mit
auf dem Felde gearbeitet hatte trotz aller geschehenen Ver
bote auf den Rahmen einer Walze von etwa 2 3 im Durch
messer gesetzt die an dem letzten Ackerwagen angehängt
war Plötzlich zwingt ein im Wege liegender größerer
Feldstein die Walze ihre Bahn zu verlassen und in seiner
Unachtsamkeit verliert der Unglückliche dabei das Gleich
gewicht fällt von seinem Sitze herab und geräth unter die
Walze die ihn natürlich durch ihre gewaltige Schwere arg
verletzt hat

Die zu gestern Abend im großen Saal von Bellevue
anberaumte öffentliche Versammlung sämmtlicher Gewerbe
treibenden die sich für das Zustandekommen der Ausstellung
von Lehrlings und Gesellenarbeiten interessiren erfreute sich
leider nicht der zahlreichen Betheiligung wie sie nach den
früheren Versammlungen zu erwarten war Herr Dr Richter
erstattete einen kurzen Bericht über seine eigene Thätigkeit
in der Ansstellungs Frage und ließ dann zur Wahl des
Büreau schreiten aus der er selbst als Vorsitzender hervor
ging Zu Schriftführern wählte er sich die Herren Sattler
meister Hartmann und Wagenfabrikant Rausch

Nunmehr ging man näher auf den ersten Punkt der
Tagesordnung ein Bericht der Delegirteu resp Vertreter
über die Vorarbeiten der einzelnen Gewerke von den 46
alphabetisch aufgerufenen Gewerken waren aber gestern be
dauerlicher Weise nur 13 vertreten deren Ausspruch jedoch
zum größten Theil als für die Ausstellung günstig lautete
während sich einige derselben noch in abwartender Stellung
verhalten zu müssen meinten Nach all den Aussagen ist
wohl anzunehmen daß im bedeutendsten Maße das Schuh
macher Gewerk ausstellen wird beim Schlossergewerk scheint
dagegen das Streben beinahe geschwunden zu sein Herr
Dr Richter empfahl Listen nunmehr anzufertigen in denen
Namen und Wohnung derer eingezeichnet werden sollen die
sich an der Organisation oder an der Ausstellung bethei
ligen wollen

Den Kern des zweiten Punktes Weitere Organisation
und Konstituirung der Abtheilungen bildete die äußerst
wichtige Frage Wer soll die Kontrole der Arbeiten über
nehmen um gegen jeden Zweifel zu schützen andererseits
das Anfertigen der Gegenstände zu beschleunigen damit sie
rechtzeitig zur Ausstellung gelangen können So wichtig
diese Angelegenheit ist so lebhaft war die Debatte darüber
an der sich besonders die Herren Rausch Lauterhahn Sickert
Moritz Mentzel Hartmann und Büchner betheiligten Es
traten dabei drei Meinungen zu Tage Die Einen Halten
die Kontrole für unmöglich ja sogar undenkbar und wollen
sie deßhalb fallen wissen die Anderen wünschen und ver
langen dieselbe da auf Grund der Nichtkontrole bereits zwei
Ausstellungen Tadel erlangt hätten und ihnen schließt sich
ein dritter Theil mit der Ansicht an da wo Delegirte zur
Kontrole fehlen sich einen Mitmeister dazu wählen zu
können Diese letzteren beiden Meinungen erhalten denn
auch bei der darauf folgenden Abstimmung Anerkennung

Diesen Erörterungen schloß Herr Dr Richter den Vor
schlag an es möchten die Delegirten baldigst zusammen
treten um über die Kontrol Angelegenheit sich zu einigen
natürlich müßten dazu auch die Herren aufgefordert werden
die nicht der Versammlung beigewohnt hätten Außerdem
sollen die Herren die etwa Unterschriften zur Ausstellung
sammeln wollen ihre Namen angeben damit man auch mit
diesen gleichen Schritt halten könne Die Anfrage des
Herrn Sickert ob auch Gesellen Arbeiten zur Ausstellung
gelangen sollen kommt auf Wunsch der Anwesenden nicht
zur Debatte Am Schluß der Sitzung theilt Herr Büchner
noch mit daß vor Kurzem die hiesige Handelskammer
7 Handwerksmeister zu einer Berathung bezüglich der Ge
werbe Ordnung gezogen hätte um ihre Ansichten über
Lehrlingsfrage Einführung von Arbeitsbüchern und
Schiedsgerichte zu hören die in einer Eingabe dem Reichs

tage mit unterbreitet werden sollen

Literartsches
Nr 9 der Deutschen Dichterhalle Heraus

geber Ernst Eckstein Verlag von Joh Fr Hartknoch
hat folgenden Inhalt Gedichte von Emanuel Geibel Pau
line Schanz Fercher von Steinwand Hier Lorm Ed Ho
bein Max Lambeck Rob Hamerling F Guro Rud Steg
mann Aug Sturm Ueber die Neigung zum Superla
tivischen Aphorismen von Ernst Eckstein Ueber gereimte
antike Strophen von vr Nikolaus Fritsch Vermischte
Mittheilungen tkouZt it vsrs g ärss m von
Jnl Rodenberg Sprechsaal Briefkasten

Submissions Anzeiger
Neubau der Kirche mit Thurm zu Köbbelitz Termin 22 Mai

Gemeinde Kirchenrath Fr Bandau W Schulze Köbbelitz
Erweiterungsbauten an den Güterschuppen auf den Bahnhöfen Ring

leben und Gispersleben Termin 26 Mai Betriebs Direktion
der Nordhausen Erfurter Eisenbahn

Original Anzeigen in der Exped d Bl
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Noch mehrere Hundert kräftige Farru
kriinter für Grotten Felspartieu u dgl
billigst die Gärtnerei C Bräter Feldstr 13

Verbenen Fuchsien Geranien Petn
nien überhaupt Gruppen und Teppich
beetpflauzeu sowie Levkoyeu und dergl
Sommerblumen empfiehlt in größter Aus
wahl billigst

Kl Her Handelsgärtner Harz 40 g,
Ein fast neues franz Billard steht z Lerk

Wo sagt die Exped d Bl
Leiterwagen Handrollwagen u einen

zweirädrigen Möbel oder Fenster Trauss
portwagen mit Federn verkauft

Landwehrstra ße 3

täglich frisch Schffl 85 a Wispel 21
sämmtliche Baumaterialien sn Zros s 6Q

sowie alle Sorten Brennmaterialien
empfiehlt billigste Preise bei größeren Bestel

lungen franco ins Hans

i kUlmim ViAr
Täglich frischen Kalk Thalgasse 1

Gardinen in Zwirn Mull und Tüll
billigst gr Brauhausg 19 1

Baustelle
40 m Ruthen mit großer Heller Nieder

lage zu jedem Fabrik Geschäft geeignet zu
verkaufen Merseburgerstratze 13

Baustellen
jede ca 30 m Ruthen Merseburgerstraße ge
legen zu verkaufen

H Ad Purfche Merseburgerstr 13

Restauration
1 Morgen Garten in der Nähe mehrerer

Fabriken zur Anlage einer Restauration geeig
net auch getheilt zu Baustellen zu verkaufen

Merseburgerstraße 13
Ein gut ausgespieltes Drei Viertel Cello

mit schönem Ton ist zu verkaufen
Näheres bei Herrn Musiklehrer Lorenz

Fleischergasse Nr 44 in den Stunden von
2 bis 4 Uhr

Künstliche ZSHue
neuester Methode ohne Gaumenplatte und
Plombieren billig und schmerzlos

Dr Leipzigerstraße 7 II
MMIieliv iUmv

werden billig und schmerzlos eingesetzt Plom
bieren Reparaturen sauber und schnell ausge

führt H Paul Arztgehülfe
Dachritzgasse 13 I

Alte Fischbeinschirme kauft kl Ulrichsstr 7
Ein großes Schaufenster mit Roll

Jalousie wird zu kaufen gesucht
Brüderstraße 13 I

Wenngleich durch die uns für Errichtung des Siegesdenkmals Z f hiesigem
Marktplatze freundlichst anvertrauten Spenden die Herstellungskosten desselben noch
keineswegs gedeckt sind so haben wir uns doch entschlossen nunmehr UUgesliMNt
mit den mit der Ausführung zu beauftragenden Künstlern die nöthigen Entreprise
Verträge abzuschließen und Alles aufzubieten um dasselbe spätestens am Sedan
tage des nächsten Jahres der Stadt als bleibende und sie zugleich ehrende
Zierde übergeben zu können

Zn diesem unserem festen Entschlüsse ermnthigt uns das Vertrauen wel
ches wir in den so oft schon glänzend bethätigten patriotischen Sinn unserer Mit
bürger setzen dürfen und welches auch in diesem Falle sicher nicht getäuscht werden

wird Viele unter ihnen wir wissen es welche bis jetzt dem patriotischen
Unternehmen gegenüber sich anscheinend theilnahmlos verhalten haben werden jetzt
wo an seine Ausführung mit allem Nachdruck gegangen wird nicht länger zögern
ihre warme Theilnahme an demselben durch ihren Mitteln entsprechende Gaben zu
betheiligen uud sich hierdurch selbst zu ehren DeNN es ist ja ganz unmög
lich daß sie nicht eingedenk sein sollten der heiligen Pflicht der
Dankbarkeit gegen die Helden unserer Stadt welche in dem letzten
Kriege durch Aufopferung ihres Lebens unser deutsches Vaterland
wie ihren eigenen Heerd ihr eigenes Hab und Gut bewahrt haben
vor den schweren Calanntäten unter welchen unsere Eltern im
ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts so entsetzlich zu leiden hatten

Wohlan denn wir klopfen an Ihre Herzen an verehrte Mitbürger und
wie wir bestimmt hoffen nicht vergebens

Ein Jeder von uns ist bereit uud gewärtig fernere Gaben zum Besten
des Denkmalfonds mit bestem Danke entgegen zu nehmen

Da noch in den letzten Tagen für die zu gleichem Zweck beabsichtigte
Ausspielung eine Anzahl besonders werthvoller Gaben an Oelgemälden Kuustwer
ken Silbersachen Teppichen u a m theils bereits geliefert theils bereits bestimmtest
in Aussicht gestellt worden so haben wir beschlossen die sämmtlichen zur Verloosnng
bestimmten Gegenstände unmittelbar vor der Loosziehuug auszustellen

Die Ausstellung soll in den Tagen vom 17 bis incl 23 künf
tigen Monats in den Stunden von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends
in dem groszen unteren Saale des Stadtschützen Gebäudes am Kö
nigsplatze stattfinden und ein jeder Besucher derselben gegen ein Eintritts
geld Von 1 Mark ein Loos gratis erhalten

Ferneren Geschenken für die Ausspielung selbst sehen wir bis dahin
entgegen

Halle den 27 April 1877
Der geschliftsfiihrende Ausschuß des Denkmal Comites

gez vom Hagen Knlisch von Holly Droyszen Dehne

Die Lieferung von 3 gußeisernen Säulen im Gesammtgewicht von 980 Kgr
zum Bau der chirurgischen uud der Frauen Klinik soll im Wege öffentlicher Submis
sion verdungen werden Offerten sind bis Freitag den 18 d Mts Vormittags
11 Uhr in meinem Bürean Magdeburgerstrafze 27 versiegelt und portofrei abzuge
ben woselbst Zeichnungen und Bedingungen innerhalb der Büreaustuuden zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 11 Mai 1877 Königlicher Landbanmeister
von likdeiunnn

Die Glaserarbeiten beim Neubau der Königlichen Frauenklinik Hierselbst sollen
im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Refleetanten wollen ihre Offerten bis
spätestens Mittwoch den 6 Juni er Vormittags 11 Uhr im Bureau des
Unterzeichneten Magdeburgerstraße 27 versiegelt und portofrei abgeben woselbst Zeich
nungen Bedingungen und Kostenanschlag während der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen
auch auf Antrag gegen Copialien bezogen werden können Offerten solcher Unternehmer
welche das Probefenster im Bureau nicht besichtigt haben werden nicht angenommen

Halle a/S den 14 Mai 1877 Königlicher Landbaumeister
von Tiedemann

Möbelmagazin von Brüderstratze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thiir mahag u birk Kleidersekretäre 15 Thlr Pol Kleiderschränke
9Thlr Kommoden 7 Thlr Rohrstühle I V Thlr 2 thür Kücheufchr m Glas
aufs 10 Thlr starke Bettstellen 3V Thlr Sophas Sophatische Spiegel Spiegel
schräukcheu Wäscheschräukcheu uud alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen

Wegen Umbau meines Ladens beabsichtige ich sämmt
liche Waaren zu herabgesetzten Preisen zu verkaufen

Das Schuh und Stiefellager von

Mr Schmeerstrasje 35
M ll i t l i I i iials Rollen Dachpappen Pappstreifen Asphalt Chamottesteine

Fußboden Platten Thonröhren in allen Weiten sowie alle Sorten Ver
bindungsstücke empfehlen billigst

tt k T M
vmtlw Kentml Weiii tiir Kickm M

Versammlung Donnerstag den 17 Mai Abends 8 Uhr in Restau
rant Königsstraße 5 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Borstandswahl 4 Bildung

von Sektionen Der VorstandDie Trinllur im PMzer SchieMaven
ist seit dem Eintritts des guten Wetters wieder eröffnet

Die verschiedensten natürlichen und künstlichen Mineralwässer werden in stets
frischer Füllung durch Herrn Apotheker kadst Engel Apotheke unter Garantie geliefert

Zur Verabreichung von Ziegenmolken sowie von ganz frischer Ziegenmilch letztere
direet von den Ziegen habe ich einen Schweizer engagirt der mit seinen Ziegen
täglich von V 6 /z9 Uhr Morgens und von 4 7 Uhr Nachmittags anwesend ist

Für aufmerksame gute Bedienung werde bestens Sorge tragen und bitte um geneigte
Unterstützung meines Unternehmens Anmeldungen nehme jederzeit entgegen

Castellan des PMzer SchieUrabeus
Für di Redaction verantwortlich Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waismyause

vi8 kür IIINKK Damen
Unterricht im Schneidern und Zuschneiden

ertheilt gegen mäßiges Honorar
P Martini uu Schneidermstr f Damen

Blücherstraße 5

Liren MU
Heute Mittwoch den 16 Mai 1877
große bntlMc Vmstcllm g

Anfang 7 /z Uhr Abends
Cassenössnung i Stunde vorher

j M Vorführung der 8 Trakehs
uer Hengste WU von Herrn LÜ,

Schulpferd Tarbin gerit
ten von Miß tüotilÄv Zlt Mi ik
Die ungarische Post mit 8 uuge
sattelten Pferden von Hrn HnArinv

Ooutrö vallSö geritten
von 4 Damen und 4 Herren

Alles Uebrige besagen die Plakate und
Programme

Morgen Donnerstag Vorstellung
Anfang i/z8 Uhr

An den Pfingstfeiertagen jeden Tag
2 Vorstellungen
Hochachtungsvoll L Wulfs Director

WH Es werden Kinder gesucht Kna
ben und Mädchen für eine Pantomime
mit EinVerständniß derer Eltern Anzu

V melden von 11 1 Uhr im CircusL Wulff

Knuji und Wissenschaft
Die wissenschaftliche Dame

Phrenologin wird nur bis
Freitag den 18 hier Aufent
halt nehmen Ich ersuche
ein hochgeehrtes Publikum
iso auch Schüler auf die
kurze Anwesenheit mich noch
zu beehren Zu sprechen
von früh 9 bis Abends 9
Uhr im Hotel z Krou
priuzeu i Etage Nr i

Achtungsvoll

Fr Manckel
Am 1 Pfiugstfeiertag früh
Die Abfahrtszeit wird Freitag bekannt

gemacht

nach

WvrlinBiuets auf 6 Tage Z El 5 5
2 El 7 50 ch uur bei Steinbrecher
K Jasper Cigarrenhandlung am Markt

WG Wegen des starken Pfingstvers
kehrs kann nur eine bestimmte Anzahl
Bille ts verausgabt werden

Numchmkl Zlesser
Mi ttwoch G esell sch aftstag

Ein goldenes Medaillon an schwarzer
Schnur verloren verlängerte Lvilhelmsstr 37

Ein kl Knopfzengstiefel verloren Abzu

geben Schülershof 14
Ein Cigarren Etui gefunden Abzuholen

gr Steinstraße 34
Ein schwarzseid Regenschirm v Salzmünde

bis Dölau gefunden Abzuh Eröllwitz Nr 3
Hausschlüssel verloren Abzugeben

Weidenplan 12
Ich erkläre Frau Schwarz für eine ehr

liche Frau RFräulein E V W
Jenen bes agten Brief postlagernd A B

Familien Nachrichten
Gestern Abend 5 /z Uhr starb nach länge

ren schweren Leiden meine liebe Frau im 55
Lebensjahre was ich hiermit Verwandten u
Bekannten anzeige

Halle den 15 Mai 1877
Der tieftrauernde Gatte Friedr Große

nebst Tochter

Heute Morgen 8 Uhr entschlief nach schwe
ren Leiden unsere liebe Mutter Frau

Iivliui geb Lassende im
bald vollendeten 89 Lebensjahre Mit der
Bitte um stille Theilnahme zeigen wir dies
zugleich im Namen ihrer Schwiegerkinder
Enkel und Urenkel statt besonderer Meldung
hierdurch an

Halle 14 Mai 1877
Consistorialrath v H Dryauder
Justizrath C Dryauder
Professor Dr A Dryauder
Emilie von Schrötter geb Dryander
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